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Trotz Achillessehnenentzündung entschloss sich der Laufimpuls Oggau Athlet nach 
dem Abschlusstraining am Mittwoch zu einem Start bei der Cross-Weltmeisterschaft 
in Lodz (Polen). Obwohl die Vorbereitung keineswegs optimal verlaufen ist, und eine 
Entzündung an der Achillessehne das Laufen in den vergangenen 10-14 Tagen sehr 
erschwert hat, ist der Student bei den Weltmeisterschaften im Crosslauf angetreten. 
Entsprechend gering war anfangs die Erwartungshaltung. Im etwa 100köpfigen 
Starterfeld platzierte sich Lukas anfangs ganz hinten und machte auf den 10km-Kurs 
Platz um Platz gut. Trainer Hubert Millonig meinte: "Abgesprochen war, bewusst 
langsam anzulaufen, es war allerdings vielleicht zu langsam, weil Lukas viel allein im 
Wind laufen musste und wertvolle Energie im Pulk vor ihm sparen hätte können."  

Bis zum Ende des Rennens kämpfte sich der Oggauer auf den 10,3km in 31:01 bis 
Platz 47 nach vorne. Es siegte Touil Abdelmadjed (ALG) in 29:11 vor Shitara Yuta 
(JPN). Die Achillessehne wurde glücklicherweise vom Teamarzt gut eingetapet, 
sodass Pallitsch während des Wettkampfs nicht spürte, allerdings verausgabte sich 
der Oggauer Student körperlich bis an die Grenzen, sodass er nach Zieleinlauf mit 
einem Kreislaufkollaps zu kämpfen hatte. 

Pallitsch: "Es war nach der Achillessehnenentzündung für mich ein Top-Resultat. Ich 
bin sehr zufrieden. Mit einer besseren Vorbereitung wäre ich um Rang 30 gewesen, 
diese 15-20 Sekunden schneller wären sicher drin gewesen. Aber ich bin bis an die 
körperlichen Grenzen gegangen und Vergangenem trauert man nicht nach. Die 
nächsten Wettkämpfe stehen vor der Tür und ich will mich heuer noch für die EM in 
Helsinki auf 1500m qualifizieren. Ich hoffe, die Achillessehne spielt in den nächsten 
Tagen und Wochen mit."  


